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Feuer – Holzstapel in

Römerstein brannte

Vermutlich
Brandstiftung

RÖMERSTEIN. Brandstiftung ist nach
den bisherigen polizeilichen Feststellun-
gen die Ursache eines Feuers in der Stra-
ße Grundwiesen in Römerstein.

Am frühen Sonntagmorgen, kurz
nach 5 Uhr, wurde dort ein brennender
Holzstapel gemeldet. Nur das schnelle
Eingreifen der Feuerwehr verhinderte,
dass ein an den Holzstapel angren-
zender Schuppen ein Raub der Flammen
wurde.

Während die in dem Schuppen unter-
gestellten landwirtschaftlichen Geräte
und Fahrzeuge noch rechtzeitig in Si-
cherheit gebracht werden konnten, ist an
dem Schuppen selbst jedoch ein Sach-
schaden von mehreren Zehntausend
Euro entstanden. Personen kamen nicht
zu Schaden.

Die Kriminalpolizei Reutlingen hat
die Ermittlungen aufgenommen und bit-
tet um Zeugen oder Hinweise unter der
Telefonnummer 0 71 21/9 42 44 44 oder
an jede andere Polizeidienststelle. (pd)

Trickdiebinnen
unterwegs

NECKARTAILFINGEN. Die Polizei mel-
det Trickdiebinnen in Neckartailfingen.
Freitagmorgen wurde ein älteres Ehepaar
auf dem Parkplatz eines Einkaufmarktes
in der Alleenstraße von einer jüngeren
Frau kontaktiert, die sich als taubstumm
ausgab. Sie legte dem Ehepaar eine Spen-
denliste vor, in der sie sich für einen Be-
trag entscheiden konnten. Der 82 Jahre
alte Ehemann händigte aus seiner Geld-
börse 5 Euro an die Frau aus und trug
sich in die Liste ein. Seinen Geldbeutel
legte er derweil auf den Kofferraumde-
ckel seines Fahrzeuges.

Anschließend begaben sie sich zu ei-
nem Einkaufsmarkt in Neckartenzlingen
und stellten dort beim Bezahlen fest,
dass 300 Euro fehlten. Beim Verlassen
des Marktes erkannten sie auf dem Park-
platz wiederum zwei junge Frauen mit
Spendenlisten. Eine der beiden identifi-
zierten sie als die Bettlerin aus Neckar-
tailfingen. Sie forderten die unbekannten
Frauen auf mitzukommen. Diese flüchte-
ten jedoch sofort in Richtung Bundes-
straße 297.

Die Täterinnen sollen etwas 15 bis 18
Jahre alt sein, 160 Zentimeter groß und
korpulent. Beide trugen die gleiche be-
ziehungsweise ähnliche Kleidung. Even-
tuell handelt es sich um Zwillinge. Eine
der Frauen trug einen rot-braunen Ano-
rak, die andere einen auffälligen roten
Schal. (pd)

Einbruch in
Einfamilienhäuser

HÜLBEN. Zugang zu gleich zwei Einfa-
milienhäuser verschaffte sich ein bislang
unbekannter Täter am Freitagnachmittag
beziehungsweise Freitagabend in der
Zeit zwischen 14 und 20 Uhr in Hülben.
In das erste Gebäude gelangte der Täter,
indem er die Terrassentür aufhebelte. Er
durchsuchte sämtliche Räume im Erd-
und Obergeschoss. Aus einer Schmuck-
schatulle entwendete er Schmuck im
Wert von mehreren Tausend Euro und
verließ das Gebäude über die aufgebro-
chene Terrassentür. Anschließend oder
kurz zuvor drang laut Polizei derselbe
Täter durch Aufhebeln eines Esszimmer-
fensters in ein weiteres nahe gelegenes
Einfamilienhaus ein. Auch in diesem Ge-
bäude durchsuchte er sämtliche Räume,
durchwühlte Schränke und Kommoden.
Da sich die Eigentümer dieses Wohnhau-
ses im Urlaub befinden, kann derzeit kei-
ne Aussage bezüglich der Beute gemacht
werden. Die Polizei bittet Zeugen, sich
unter der Telefonnummer 0 71 23/92 40
mit dem Polizeirevier Metzingen in Ver-
bindung zu setzen. (pd)

Kabarett-Hopping – Dritte Auflage von Five live in Metzingen: Politisches, Schwäbisches oder absurde Wortspiele

Jede Art von Humor
VON TILL BÖRNER

METZINGEN. Politisches Kabarett,
schwäbischer Humor oder doch lieber
absurde Wortspiele? Bei der dritten Auf-
lage des »Five live«-Festivals rund um
den Metzinger Kelternplatz war für jeden
Geschmack etwas geboten. Fünf Künst-
ler präsentierten in fünf Locations ihr
Bühnenprogramm und die knapp 400
Besucher hatten die Qual der Wahl.

»Am liebsten würde ich jeden sehen«,
sagte eine Besucherin. Das war jedoch
nicht möglich. Jeder Kabarettist trat drei-
mal 45 Minuten auf. Dazwischen gab es
eine halbe Stunde Pause, in der sich die
Besucher bei einem Glas Sekt austau-
schen konnten, um dann zu entscheiden,
wo nun weitergelacht wird. Drei Veran-
staltungsorte konnten besucht werden.

Teils lange Schlangen verrieten, wel-
cher Kabarettist besonders gut beim Pu-
blikum ankam. Jeder faszinierte mit sei-
ner Art von Humor und trieb ihnen die
ein oder andere Lachträne ins Auge.

Wer der beste der fünf Künstler war,
lässt sich natürlich nicht mit Gewissheit
sagen, das ist auch ein bisschen Ge-
schmackssache. Wer allerdings der
schnellste ist, dürfte offensichtlich sein.
Der ehemalige Olympiasieger im 5 000-
Meter-Lauf, Dieter Baumann aus Tübin-
gen, gastierte mit seinem Programm
»Körner, Currywurst, Kenia« im Wein-
baumuseum und präsentierte lustige
Anekdoten aus seiner Läuferkarriere,
schwäbische Witze und baute auch seine
Zuschauer in die Show mit ein.

Fünf attraktive Orte

»Freude ist nur ein Mangel an Infor-
mation«, hieß die Powerpoint-Präsentati-
on von Nico Semsrott in der Festkelter.
Der 26-jährige Poetry-Slammer infor-
mierte über die Euro- und Finanzkrise,
die Gefahr, Arbeitsplätze zu verlieren
und den Zerfall der FDP. Gekleidet in ei-
nen schwarzen Kapuzenpullover, trat er
als depressiver Referent auf, der den In-
halt seiner Worte mit Smileys und absur-
den Grafiken unterstrich. Über die Grie-
chen und ihren Umgang mit dem Geld,
Menschenrechte und der europäischen
Waffenindustrie kam er schlussendlich
zu der Erkenntnis, dass auch Fortschritt

und Toleranz Arbeitsplätze gefährden –
aber nur in der katholischen Kirche.

Dass Semsrott nicht zu Unrecht schon
in mehreren TV-Sendungen aufgetreten
ist, bewies er am Samstagabend auch in
Metzingen. Sein Publikum johlte vor La-
chen und honorierte seine Bühnenshow
am Ende mit einem großen Applaus.

Nicht weniger lustig ging es ein paar
Meter weiter zu. In der Vinothek bespaß-
te das Duo Podewitz die vielen Besucher
mit verrückten Wortspielen, wilden Ges-
tiken und Mimiken und schnellen Sze-
nenwechseln. Die beiden Brüder erklär-
ten den Unterschied zwischen Scharia
und Shakira, wussten, dass Hundebesit-
zer eine kürzere Lebenserwartung ha-
ben, und veranstalteten eine islamische
Modenschau.

Nahezu ausverkauft

Das Bahnprojekt »Stuttgart 21« und
den Unterschied zwischen Bayern und
Schwaben thematisierte der Münchner
Sven Kemmler in der Stadtbücherei. Zwi-
schen Comicheften und Jugendromanen
erläuterte er die Nachteile des Zugfah-
rens und rief zur allgemeinen Meuterei
gegen Verfall, Zerfall und Befall auf.

Im Scheinwerferlicht des Holy-Gewöl-
bekellers in der Hindenburgstraße ent-
tarnte der Schauspieler Hans Holzbecher
in seinem Programm »Risiko Leben« die
Tücken des Alltags und punktete mit ei-
ner gelungenen Mischung aus politi-
schem Kabarett, Comedy und stimmge-
waltigen Songs.

Obwohl die Besucher nicht jeden
Künstler besuchen können, kommt das
Kabarett-Hopping gut bei den Metzin-
gern an. »Dieses Jahr sind wir nahezu
ausverkauft«, freute sich Ingrid Walter-
Kühfuss von »Metzingen bewegt ...«, die
die Veranstaltung zusammen mit dem
Veranstaltungsring und der Metzingen
Marketing und Tourismus GmbH organi-
siert hatte.

Als Erfolgsrezept sehen die Veranstal-
ter die namhaften Künstler und die Tat-
sache, dass sich durch Mund-zu-Mund-
Propaganda das »Five-live«-Festival auch
außerhalb der Sieben-Keltern-Stadt ei-
nen Namen gemacht hat. »Wichtig ist,
dass für jeden Humor etwas dabei ist«,
meinte Ingrid Walter-Kühfuss. (GEA) ... Nico Semsrott ...

Kabarett-Hopping mit Dieter Baumann ... ... Sven Kemmler ...

... Hans Holzbecher ... FOTOS: BÖRNER

und dem Duo Podewitz.

DETTINGEN. »Das wär’ auch mal was
für den Kreistag. Da so einen richtigen
Weckruf reinzulassen«, frotzelte Bürger-
meister Michael Hillert beim Dettinger
Neujahrsempfang, nachdem die Alp-
hornbläser der Mühlbergmusikanten den
Stehempfang am Dreikönigstag musika-
lisch eröffnet hatten. Neben Kreistagsge-
schäftsstellenleiter Rainer Mayer, der
sich als Alphornsolist hervortat, war
auch Landrat Thomas Reumann unter
den Anwesenden.

Hillert nannte das Landesalphorntref-
fen in der Ermstalgemeinde mit über 200
Musikern einen von »vielen schönen Mo-
menten im vergangenen Jahr«. Er zog
eine positive Bilanz der zurückliegenden
Monate. »Wir haben unseren Flecken
weiterentwickelt«, sagte er vor knapp
200 Zuhörern im Susanna-von-Zillen-
hart-Saal des Bürgerhauses am Anger.

Um zu sehen, was in Sachen Gewerbe
Neues entstanden ist, empfahl er einen
Spaziergang durchs Gebiet Vogelsang.
Im Wohngebiet »Oberer Boden« habe
man den zweiten Bauabschnitt für die
Bebauung freigegeben. Dies zeige, dass
es in Dettingen einen »Entwicklungs-
druck« gebe. Die Gemeinde tue gut da-
ran, Entwicklungsmöglichkeiten zu er-
öffnen. Zudem müssten in die Jahre ge-
kommene Gas- und Wasserleitungen so-
wie andere Versorgungseinrichtungen
im Ort saniert beziehungsweise ersetzt
werden, »damit die Investitionslücke in
diesem Bereich nicht größer wird«.

Neujahrsempfang – Bürgermeister Hillert lobt konstruktiven »Dettinger Weg«. Bundesverdienstkreuz für Erich Jud

Ein Ort für Gewerbe und zum Wohnen
habe mit seinem Wirken bleibende Spu-
ren hinterlassen, sagte Reumann zur Be-
gründung. »Wir brauchen Menschen wie
Sie, die Initiative ergreifen und aktiv un-
sere Gesellschaft prägen und gestalten.«

Neben seiner beruflichen Tätigkeit als
Studiendirektor am Metzinger Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium war und ist
Erich Jud seit über vier Jahrzehnten als
Trainer im Vereinssport ehrenamtlich
engagiert, anfangs in der Skizunft, seit
1990 in der Sportgemeinschaft (SG) Det-
tingen, deren Erster Vorsitzender er seit
zwanzig Jahren ist. Die von ihm 1969 ge-
bildete Trainingsgruppe Skilanglauf mit
talentierten Jugendlichen schaffte es, an
die deutsche Spitze vorzudringen. Im-
mer wieder haben Athleten unter Erich
Juds Obhut internationale Titel errun-
gen. (cbs)

Hillert erinnerte daran, dass das in
Dettingen entwickelte innovative Projekt
»Sorglos wohnen« landesweit von sich
reden gemacht hat, »noch bevor über-
haupt der erste Kieselstein bewegt ist«.
Beim Städtebaukongress der Arbeitsge-
meinschaft baden-württembergischer
Bausparkassen und des Landes Baden-
Württemberg erhielt das zentrumsnah
im Ort geplante Altenwohnprojekt eine
Auszeichnung. Baubeginn soll im Juni
sein. Für die Jüngsten, so Hillert, habe
die Gemeinde in enger Zusammenarbeit
mit der evangelischen Kirchengemeinde
als bewährtem Partner in der Kinderbe-
treuung ein Konzept für den Ausbau der
Betreuungsmöglichkeiten im Walter-Ell-
wanger-Kindergarten erstellt. In einem
Anbau wurde im November Richtfest ge-
feiert.

Hillert wünschte sich, dass die Ge-
meinde bei ihren Beschlüssen den »kon-
struktiven und erprobten Dettinger Weg
weitergeht«. Das bedeute: »Man muss
miteinander schwätzen, aber nicht ewig.
Packen wir’s an!«

Vorbildlicher Repräsentant

Thomas Reumann oblag es, einen zu
ehren, der bundesweit für Aufsehen ge-
sorgt hat: Erich Jud. Der Landrat heftete
ihm im Namen von Bundespräsident
Joachim Gauck und als Überbringer der
Glückwünsche von Ministerpräsident
Winfried Kretschmann das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland an. Erich
Jud sei ein vorbildlicher Repräsentant ei-
ner modernen Bürgergesellschaft und

Erich Jud erhielt
aus den Händen
von Landrat Tho-
mas Reumann das
Bundesverdienst-
kreuz. Mit Hand-
schlag begrüßten
Bürgermeister Mi-
chael Hillert und
seine Frau Renate
beim Neujahrs-
empfang an die
rund 200 Gäste.
FOTOS: STRÖHLE


